
Mit Seiner Kaiserlichen Maiestat allergnädigst ertheiltem Prkllegto.

4?'" Stük

Rigascher Anzeigen
von allerhand

dein gemeinen Wesen nöthigen und nüzlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung
bekannt gemacht werden.

Montaa, den 22sten Oktober, »806,

Publikationen.

flieht Seiner «aiserlichtN Majestät, des Selbst,
herrschcrs-nller Reussen ic, aus der li'.'iändischen

G»uvernemenrS-Rcgicruna, zur lcdermänntgllchen

Wissensedast und N^edz! tung. Ocmnach in Folge
nzckd.nan.itcr- !^!>iveriiemcntv-Re-

gierungen, und >) de»- k^l'iqa'.''l'N: der der

WaÄc Rekrut Iwan ViHailow; 2)
der ivetßreussischcn: die Rekruten Wassillvlcfincm,
Fader, Pantalnew und Andrei? Ilain, von welchen

lefinom : Äeschi.n - Waschet »roß, 2z lahe alt,

wc.ß und alait von Besicht ist, graue und

fchvarzcs Haar hat, Pantalcjew, welcher 2 Arschica

5 Wertehot arvß, it, Jahr alt, weiß und blatker-

narvtgim Gesicht ist. blaue Augen und hellbraunes
Saar hat, und Jlgin, welcher glatt und weiß von

Gesicht, 22 lakr alr und - Arschien zj Wcrschot

groß ist, graue Augen und braunes Haar har; z)
ebenderselben: der Gemeine Jembjan Srepanow,

welcher 2 Arichten 5 Werschok groß,- z? Jahr alt

und weiß und länglicht von Gesicht ist, graueAu-

sten, schwarzes Haar und an der linken Wangeeine

Naebchat, der Oentschit Nikita MeSnlk, welcher

2 Arschien 4 Werschok groß, 42 Jahr alt und weiß
und dl'tternarbigt im braunes versHnit»
tenes Haar, graue Augen und eine geradeNaje

der Rekrut laeow Stülow, welcher 2 Ar«
s Kien 2 Werschs? groß, 28 Jahr abt, und rund und
l»rilnet im Gesichre ist, eine mittelmäßige Nase,
schwarzes Haar und graue Augen hat; <,) der ehst,
lä'idis.l>tn: der aus dem Transport der Wiche ent-

svrunaene Gemeine Mike! Hn»ow; 5) der wcißreus-
si> >' wittvSfschen: der Gemeine des dortigen Gar-
ni n Italiens Jwanßnbal'chenok. welcher:Ar-
schien groß, 45 Jahr alt, weiß und
rund von Gesicht ist, graue Auaen,
Haar und eine ausgestuztc Nase hat; <') cbcndcr,

schien z; A.cnchok gro?, längücht und dlatternar,
d,at un buchte ist, und ,es Haar hat; der
Nclnreu.'nich scheruigowschen: dieauidem?ransoort
der <öa>'!,.' ennprunaencn Arrestanten loftph Mcl,
N!', Iwiin

; z> l>er wrik'
reu!s,,.l'-:.itepsN.chcn: die aus dem der
'R>a ciuiptungenen Arrestanten Feder
und Oin.ru» Ivan?w, von welchen ersterer z Ar,

V'cn Wersch»? groß., weist von Gesicht und 6c.
lahe alt ist, graue Äug«,, hellbraunes Saar undeine mittelmäßige runde N<Ne hat, lcttc'rer aberbrune. Mid platt von Gesicht ist, graue Auaen und
'.>'w.,r,cs Haar bat; 9) der ttvbodSko- -

we'cher - Ar.
s"br "lt und weißvonGesicht ist, dunkelbraunes saar, Auaen „ni,

eine mittelmäßige Na.c dat; ,2) edendcric den
der vom immski.chen
Gemeine Oenlß Krütow, welcher braune» Haar dar
mittlern Wuchses und brünct von Gesicht ist ,des rifta.chen Garnison - Regiments: der
sranzoineden Gefangenschaft zurükgekommcne' Ge-
me.ne des «tauschen Tartaren - Regiments
tz.emenow, und des Berichts des

»

dem Gesängniffe entkommenen
»rrciianten, Parfen», Tichanow, 4 alt
von mittler Statur mit blondem Haar und kur em

war in emen grauen russuch.cn ßvkund kur»
ist besonders dl:ran kennt

N d. daß die beiden N.'s.nstügel sast w wie bei den

'U'd, die Nase
w.lche Inflam.Nl7N „eh aus be/den leiten der

Nalebis an die Augen erstrekket: d) Gregors» Pc,
trorv, ladr alt. von m-ltlerStatur, pokkennar,
digt und blond ,mGe«chte, mitkur,en krausen Haa,
ren, oytte Bart, ivak ia etaen g>ünen russischca



.Äutschcrrot, über welchen er einen lang n schlaf,
pelz gezogn ankleidet, und haueStiefeln an

den süssen; lesimow, 4c-Jahr alt, von

fast keiner Statur, blonder Gesichtsfarbe, mit

bra.m.n < > en ur-d kurzsm Varte, an den Füssen
mit in. so wie sie die ketten zu tragenjvtlegen,
und lütt einem grauen gestikten ruffischen Rok be,

kleid.i : 'l .xriedricd Wiedehoo, circa alt,
led-anken braunen Haaren, brüneter Ge»

spricht sedr gut deutsch, war bekleidet
m-r .liicm br.v.inen Vaucrwatm-.nns-Ueoerrok mit

wclü.u zinnern-n Pastcln undjeincr rothen
tu ! lN.ri mit einer schwarzen Verbrämung
— ausgesucht werden sollen; als wird hier«
dured.von der cn Gouverneuieuts-Regie»
rung'<ämmtilchen Ordnungsaenchten xnd

dxscS Gouvernements ausgetragen,
porbesagter käuNinge die strcnüste Ne.cl sor»

schi:r.g in ihrer Jurisdiktion, zu veranstalten, und
dieselben, falls sie irqer.t woberrosfen werdensolZtea,
un?er 25ache au diese Regierung adzu»
liesern. über denErfolg dergeschedenenNachiuedung
aber bil.nen d'r Frist anhcr zu berichten.
Riga« Schloß, au» 15. Oktober >Lo6.

t>'«>. Z/07. G. Rickmann.

Seiner Kaiserlieden des selbst«
decriebers aller Reussen, aus der

Gouvernements»Regierung zur jedermänniql eden
Wiss.r.schast. Demnach d.. von dem ramckauschen
Bau«c Newell labn nebst mehreren andern

s.l'en iresirn Äi?dandli:ng verklagte

Booka, der edcdem unter dein ge«
wol :.t. den Xrcis seit einiger Zeit mr-
la'lenbat.auch im dorotichen kreise, woselbst er. der
Anzeige des>U«-ers n'ed. »'einen Wednertgenomm.n

n.cht.ue^or.^.ngewesen,
de, Eni. t>.serl. wendendenLandgerichte
Unlersuchtmgs indem die andern
aZe Schuld einzig dem Sattlerge'clltn Botta bei,
messen! woc.en, nicht beendigt werden kann;
als wird hierdurch von der livländischcn Gou'.'trne-
ments - Regierung sämmtlichen
vnd Stadr-Aag,?7ättn dieses Gouverncm-n:s aus,
getragen,wegen vorg.Innren Szttlerae.ellen Bor-ka
v,e -Kreagt«? Nach,or>chung :n ehrerJurisdiktion zu

Nach.-
aoer rii nen eer geiczlichen ander zuber,cdrcn. Kiga«Schloß, ten ,Btcn Oktober ,zo6
6S-5. G. Schwarv.

.
Sckrerairng.

Volizelgenchte ein vcretwa 8 ?aacn
im v.alde auSgesezt gesunde,

ncs dlichen Geschlcchrs etwa 1 all
mit ein.m booencn Anzug/und einerkattnne!
rien ?lüjze bek<c.det, eingeliefert <orden «V man
t»s bierzu nicht eriadren, dieses Kind ana. dör-r
und welche l:!?üttnde es dorthin gekommen-
so werden Diez:r.!öen, welche darüber ,int »ährre

Auskunft zu geben lm Stande«sind, hierdurch auf,
gesordert, solches E. E. Polizeigerichte deS sorderi
snnstcn anzuzeigen. Rig.., den 22. Okt. izov.

?s!<cfcbl Seiner Kaiserlichen Majestät, desSelbt!,
Herrschers aller Neuffen, aus der lwiäMcheit

Goli^cr.-,,lnrnts,lieüierung. zur iedermänniglicht»
Wissen-hatt und Nachaedtuna. Der zum turlä»
duchrn publiken Gute Barbern gehörige Erdas-
tert!-an, Namens Jurre, welcher einige 22 Jak
alt und ren mittler Stttur ist, ein rundes «iiei
und rothes Gesicht, schwarzes Haar und Augw
braunen und blaue ball, ist, nzch Ennoell-
düng mebrrrer .^leidungsstükkc, in einem grase»
Bauerrokkc, einer schwarzen Weste
fein a-n <):cn Sept. I entwichen. Die lieUlV t

tische GeuvcrnemenrS.-Regierung trägt demoach
sämmtlichen Emwodnern dieses Gouvernemeott
und den Land- und «lb
wegen des c'.dcmcldeten lurre sorgst uae'Nachl«»

anstelln zu lassen, und wenn selbiger aol-
gesunden würde, ihn entweder an die nächße?»<i'
zei-Bedöedc oder diese Gouvernements'Ziegimiik«
zum weu.rn nach Kurland urucr AKte
einzusenden, lieber den tcr veraniiallttrl
Nech'ul'UN'en hal'cn die t/md- und Stadtpolij"

in der vorichriitmähigen Zeit der
Bericht zu erstatten Aigv

den 15. Okt. I^.
6794. G. Sehwart).

Sekeerair Heha.

Einem Edlen Gescz- und Peli-eigeeichte M s
; 3da er 5 Äark und , Rubel' S. Ä.. «ti

aus der grsundcnes Geld, eivkelietert «Ver-

den. Oa derElgentdümer dieses Geldes uobeksost
ist; so wird derselbe hierdurch ausgcsordett, i>4
dleierbaidb»nnen vier a Oalo bei dem?»'
lijligcrlchte zu melden, widrtgeusalZS darüber
sczlich verfahren werden wird. Riga, den «. Ott.

bei E. E. Rathe der kaiserlichen
Stadt Walk ein fchwsrzes Pferd

eingeliefert worden ist, welches, der Aus-

sage des Diebes nach, aus ->em GlaciS

bei Riga gestohlen wurde; so wird solches
zu dem Ende hierdurch btkannt gemacht/
damit steh der Eigenthümer desselben bin-

nen vier Wochen, bei Verlust des Pfer-
des, allhier melden und selbiges gegenEr«

stattung derErnahrnngs. und-anderweili-
gen Kosten in Empfang nehmen mege.

Waik-Räthhaus, den ZLstenSevt. ISO6.
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ott>enn von Ern. Wohledlen Rathe zur

Abtragung der verordnungsmäßigen,

mit Genehmigung Er. hochverordneten

livlandifchen Gouvernements. Regierung

vertheilten Kopfsteuern fnr dieses rBo6ee

Jahr, welche von jeder zum Bürger-

Oklod angetriebenen Seele, mit Inbc.

griff der Ergm.zung wegen der Ausfalle

z Rudel 65 Kop., und von jeder im Ar.

beicer-Oklod angesch.iebencn Seele, mit

Inbegriff derR'.krnten.AuSrüstungS-Bci-

trage und der Ergänzung wegen der Aus-

falle 2 Rubel 5 I Kop. betragen, folgende
Termine festgrsezt stnd, nämlich für die

Hülmer und Vorstädte jenfeit der Düna

vom 2 4sten Oktober bis zum 6ten No.

vember, fnr die vier Quartiere der Stadt

vcm ?ten bis zum ic)tcn November, für
die drei ersten Quartiere der Vorstädte
diesseit der Düna vom 2Osten November

bis zum 1 sten Dezember, und endlich für
die drei andern Quartiere dieser Vorstädte
vom zrcn bis zum 15 ten Dezember dieses
Jahrs ; fo wird solches den hiesigen Kopf,
steuer zahlenden Einwohnern mit der An.

Weisung bekannt gemacht, daß selbige in

diesen Terminen zur Berichtigung ihrer
Kopfsteuer, außer welchen noch die zum

Bürger. Oklod Angeschriebenen an dies-

jährigen Rekruten. Beiträgen für jede
Seele z Rubel 20 Kop. zu entrichten ha.
ben, unfehlbar bei der Steuer. Verwal-

tung, Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
oder Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, mit

ihren Hausnummer-Billetten sich einfin-
den sollen. Wornach man steh zu aehren
und vor Schaden und Strafezu hüten hat.
Publikatum Riga.Rathhaus, der, iBren
Qtcebcr

z

dem bei Es. Wohledlen Raths
minal. Deputation inhaftirten In.

quifiten Grigory Iwanow eine nicht unbe.

lrachtliche Summe in Reichs-Bankasslg.
Nationen von E. E. Gesez. und Polizei-
gerichte abgenommen worden, die beregrer

Inquislt gegen die Mitte des vorige»
MonatS gefunden haben w»si: so wird

Derjenige, der einige Ansprüche daran zu

haben vermeint, desmittelst aufgefordert,
steh innerhalb sechs WochenaDato beider

Kriminal - Deputation zu melden, steh
durch hinlängliche Beweise als Eigenthü-
mer gehörig zu legirimiren, und alsdann
die Auslieferung dieser Banknoten zu ge.
wartigen ; im entgegengesehen Falle aber
wird nach abgelaufenem l'erinino

zii ne-

lix.o dieser S.-mmc wegen das Weitere

gefe;m>'ißig verfügt werden. Riga-Rath.
Haus, am iczten Qkt. 1806.

Gerichtliche Bekanntmachungen.
At>ir Landrichter und Assessoren des kai»

serlichen Landgerichts rigaschen Krei-

ses fügen hierdurch und kraft dieses öffent.
lich ausgestellten Proklams kund und zu

wissen: welchergestalt der schloksche Mül-

ler Christian Libbert hierselbst geziemend
um Erlassung eines ProklamS wegen des

von ihm käuflich erstandenen, in Schlot
belegenen, den Schmidcschen Pupillen

gehörig gewesenen Hauses cum nrzpei-r..,
gebeten, auch die Entrichtung der der ho-
hen Krone von der Kauffumme gebühren-
den Poschlmgelder dokumentirr hat, dem

Perito auch deferirt worden ist ; als citi.

rcn, heischen und laden wir hierdurch zum

ersten., andern, und drittenmale, mithin
allendlich und pcremtorie Me und Jede,
welche Nahe,, rechts, Schulden halber.
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oder aus irgend einem andern rechtlichen

Grunde Ansprüche sonniren zu können

vermeinen sollten, dergestalt, daß ste
binnen einem Jahre und sechs Wachen a

Dato dieses Proklams allhier entweder

in Person oder durch rechtsgültige und

hinlänglich »egitimirte und instrnirce Ge,

vollmachtigke erscheinen, ihre Ansprüche

gehörig justistci.en ,
und den sernern Ans.

schlag Rechtens abmarken sollen, mit der

ausvrüklichen Verwarnung, daß nach Ab.

lauf erwähnter Frist Niemand weiter mit

irgend einer Ansprache an vorbemcldetes

HauS und dessen Appertinentien gehört,
sondern selbiges dem Müller Libbert als

dessen Eigenthum adjudicirr werden soll.

Wornach steh zu achten. Signatum im

.kaiserlich-rigaschen Landger'.chre auf dein

Schlosse Lv Riga, den sLsten September
1806. z

Hl>ir Landrichter und Assessoren des kai.

serlichen Landgerichts rigaschen Krei.

ses citiren, heischen und laden hiermit
und kraft dieses öffentlich ausgestellt»,
Proklams auf geziemendes Ansuchen der

Wirrwe des verstorbenen hiesigen Gouver,

nementS.ArchirektS Matthias SchonS,
Alle und Jede, welche aus irgend einem

rechtlichen Grunde an denNachlaß gedach.
ten Defunkri Ansprüche zu haben vermei.

nen. sollten, zum ersten., andern, u. drit.

renmale, mithin allendlich und peremtorie

dergestalt, daß solche Forderungshaber
binnen sechs Monatenclnto rlujlis

allhier entweder in Person oder durch hin.
länglich instluirre und legitimirre Geooll-

machtigte erscheinen, ihre Ansprüche veri-

ficiren und den fernern AusschlagRechtens
abwarten sollen, mit der Verwarnung,
daß nach Ablaufgedachter sechsmonatlichen

Frist und der darauf noch folgenden beiden

lezten Akklamationö.Termi»c von 14 zu 14

Tagen der fernere Adirus präkludirt und

Niemand weiter mit irgend einer Anspra«

ehe admittirt werden soll. Wornach sich
zu achten. Signarum im kaiserl. riga-

schen Landgerichte auf dem Schlosse j»

Riga, den 2zsten Sept. 1806. 2

HV>ir Landrichter und Assessoren deskai«

serlichen Landgerichts rigaschenKrei-
fts fügen hierdurch und kraft diefes öffens
lich ausgestellten Proklams kund und zu

wisse»,: wclchergestalr der Nagelschmied,
mejster Benjamin Friedrich Nuß, be-

lehre des in ioi-lnn proknnte erhibirteii/
mit der verwitweten Frau Gouverne-

menrs.Sekretärin Meydan,n, geb. Mi»

chelsohn, am 15ten August d. I. abge«

schlössenen, und den 6ren Sept. d. I dti

Em-. Erl. hochprcislichcn kaiserlich, liv-

landischen Hofgerichte korroborirten Kauf-

kontrakts, das außerhalb der dünamüyd-

schen Festung auf Kronsgrund belegene

hölzerne Wohnhaus mit den dazu gehört'
gen Nebengebäuden, Garren und übrigen

Appertinentien, für die Summe von .000

Thl. Akb. akquirirt und gebeten hat, so»

thauen Kauf gesezlich zu proklamiren,
diesem Peciro auch mittelst Resolution
vom heutigen Dato deferirt worden ist;
als citiren, heischen und laden Wir hier-
mit zum ersten., andern- und dritte«

male, mithin alkndlich und peremtorie,
Alle m»d Jede, welche an das von

Supplikanten Nuß käuflich akquimtt
Meybaumsche Haus NaherrechtS,
Schulden halber, oder aus irgend ei-

nem rechtlichen Grunde Ansprüche zu
haben vermeinen sollten, dergestalt, daß

ste binnen einem Iah?» und sechs
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Wochen, vom heutigen Dato ab, allhier
entweder in Person oder durch rechtsgültige
und mit gehöriger Instruktion versehene
Bevollmächtigte erscheinen, ihre Ansprüche

gehörig justißoiren und den fernern Aus.

schlag Rechrens abwarten sollen, verwar»

ner seiend, daß nach Ablauf vorgenannter
Frist von einem Jahre und sechs Wochen
Niemand weiter mit irgend einer An-

sprache an vorbcregtes Haus nebst Apper.
linentien gehört, sondern selbiges dem Ak.

quirenten Nuß als dessen Eigenthum ad.

judicirr werden soll. Wornach steh zu
achten. Signatum im kaiserlichen ri-

gaschen Landgerichte auf dem Schlosse zu
Riga, den 2k>sten September 1806.

Auf Befehl Semer Kaiserlichen Maje.
stat, des Selbstherrschers aller Rens,

ftn ,c., füget Ein kaiserl. livlandisckcs

Hofgericht hiermit zu wissen: Welcherge.
ftalc bei diesem kaiserlichen Hofgerichre
Eessiolis-Kontraklb, der Kapirainv.Bock
sein an dem im vernauschen Kreise und

Kir6)spiele belegenen Gute Surri mittelst
Kontrakts vom 2?sten Februar 1805 von

dem Herrn Major Magnusv. Kirch-
ner aka.uirirtes Pfand, und eventuelles

Eigentumsrecht mit allen zu diesem Gute

gehörigen Gerechtsamen undApperkinent.,
jedoch mit Ausnahme der nach Bestim.
mung desKontrakts an den Assessor Be.
rend v. Drewnick abzutretenden zwei Qua-
drarwerste Waldes, für die Summe von

45oooßubeln B. A., alsPfand- Cessions.
Schilling, an ihn cedirt und übertragen,
wonachst derselbe gebeten, daß wegen so.
thaner Pfand-Cesston das gesezliche pro-
clnma inore solno erlassen und mittelst
seligem Alle und Jede, die an die gedachte

dieses cedirten Pfand, und

resp. Eigenthumsrechts Ansprüche zu ha.
ben vermeinen, zur Angabe derselben /nf.
gefordert werden mögen. Wenn nun von

Ern. kaiserlichen Hof<rerichte dem Gesuche
des Supplikanten gewillfahrt worden : als

hat man mittelst dieses offenen Proklams
Alle und Jede, so an das Gut Surri
curn omiiibus Ar>pertinentiiß eine An.

spräche zu haben, oder gegen dieses Pfand,
und resp. Kaufrechr etwas einwenden zu
können vermeinen sollten, hiermillelst
obrigkeitlich auffordern wollen, steh mir ik.

Ren Ansprüchen binnen einem Jahre n,.v

sechs Wochen s clnro kujus
bei diesem kaiserlichen Hofgerichre gelwrig
zu melden und ihre etwanigen Gerechtsame
ausführig zu machen, unter "er ausdrükli-

chen Verwarnung, daß nach Ablauf der

vorbeschriebenen Frist Niemand schlechter,
dings weiter mir irgend einer Ansprache
wider diese Pfand Cebion gehöret, sondern
Akqnirenten, dem Titulairrach Daniel
Goltlieb Suckni, das Pfandrecht an das

vorgemachte Gut Surri oum

ti.s zugestchert werden soll. Wor.
nach eur Jeder, den solches angehet, sich zu
achten hat. Urkundlich unterdes kaiserlichen
Hofgerichts gewöhnlicher Unterschrift und

beigedruktem Instegel. Signatum im

kaiserlichen Hofgerichre auf dem Schlüsse
zu Riga, den 9ren August 2

von (er

Raffinaderic Uliterm lorenFebrnar
178t; sub Nr. 96 auf den Namen weil,

damaligen Kaufmanns und Aeltesten Eber,

hard Wewcll ausgestellte Dokument einer

Zukker. Akrie von 500 Thalern Albert-,
welches nach demKapiralbuche weil. auf.
Manns und Aeltesten Barthold Klatzo zu
dessen Nachlassenschafr gehörig ist, verlo.
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ren gegangen; als werden hiermit in-

stantlnin dir Erden lczrvemeldeter Nach-

lastenschafr Dieienigen, welchen vorbe.

scheu lxneS über ei«u? Zukker. Aktie von

500 Thalern AlbertS sub Nr. 96 ausge.

fertigteS Original-Dokument zu Handen

gekommen, und daraus irgend eine Forde,

riü-g oder ein Recht, es sei als Eigenthum,

Prand oder einem andern Titel an dte ri.

ga,che Zukker-Raffinaderie oder irgend

Icmand anders zu habm vermeinen und

gellend machen wollen, von E. E. vogtei.

lichen Gerichte ausgefordert und angewie«

sei,, binnen drei Monaten a Dato das

vorgeschriebene Dokument einer Zukrer-

Akne originaliter bei E. E. vogreilichen

Gerichte zu produciren und sich m Anse.

hung des Bestzzes desselben uud ihres ver.

meinrlichen Rechrs zu legitimiren, widri«

genfalls vorgeschriebenes Dokument einer

Zukker-Aktie bei Ablauf gedachter praklu-

sivifchen Frist sofort gerichtlich mortistciret
oder für ungültig erklärt und daraus keine

Klage mehr angenommen werden soll,

Jmpetranten, die Erben weil. Aeltesten

Barthoid Klatzo, vielmehr als die wahren
und alleinigen Eigenthümer der Zukker-

Aktie, über welche vorbesagtes Dokument

ausgestellt gewesen, gerichtlich erkannt und

zum Empfange der daraus seither fälli-

gen noch unbezahlten und künftigen Divi-

denden, wie auch eines neuen DokunxntS

über dieselbe Zukker-Aktie in Stelle jenes
verlornen und mortificirten Papiers be-

rechtigt sein sollen. Wornach steh zu ach-

ten. Publikatum Riga.RathhauS, den

4ten Okcel.'er ißv6. l

Beseel Seiner Kaiserlichen Maje-
stat, des Lelostherrschers allerßeus-

sen :c., füger Etu kaiserliches livlandischeö

Hofgericht hiermit zu wissen: Demnach
der gerichtlich konst'tnrke Kontt'adikrsr

und Kurator in coneursn creclirorum

der weiland Frau Ooerhvfme.stenn,
Gräfin Magdalena Christinn de laGarvie,

gel). Grafin v. Steinbock, Advokat Lenz,

auf den Verkauf des Gutes Pörrafer an.

getragen, und zugleich gebeten, daß die

Kreditoren gedachter Ob- rtwfmeisterin, fo

sich in convvLations oreciirornm le»

selben nicht gemeldet, scl

snv »oena aufgefordert wer«

den möchten, man auch dem Petiro dese-

rirt und das Gut Pörrafer am sten April

ißc»7 zum Melstbor gestellt; als ciriret,

heischet und ladet Ein kaiserliches Hefge-
richt Alle und Jede, die an den Nachlaß
der Frau Oberhofmeisterin, Geaßn de la

Gardie, geb. Grastn v. Steinbock, aus

irgend einem Grunde als Kreditoren An-

sprache machen zu können vermeinen, und

steh in der bisherigen Konvokation nicht

angegeben, hiermit zum ersten., andern-

und drittenmal?, also endlich und perew-

torie, daß dieselben in 6 Monaten, mithin
am 4tenApril ijjo?, zu gewöhnliche? stü.

hen Tageszeit vor diesem kaiserlichen Hof»
gerichre entweder selbst oder durch rechts-

gültige Gevollinachtigte erscheinen, ihre

Forderungen beibringen, und die fernere
oberrichteruche Verfügung abwarten sol-

len, unter der ausdrüklichen Verwarnung,

daß der Ausbleibende, da keine weitere

Akklamationen ergehen werden, nicht wei-

ter gehöret werden wird. Wornach ein Je-
der, den solche» angehet, sich zu ach-

ten und vor Schaden zu hüten hat.
Urkundlich unter des kaiserlichen Holge-

Unterschrift und bei«

gedruktem'Jnstegel. Signatum im
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kaiserlichen Hofgerichte auf dem Schlosse

zu Riga, den isten Oktober 1806. 2

zHLufßefehlSeinerKaiserlichenMajestat,
deöSelbstherrschers aller Reussen :c.,

werden von einem kaiserlich-kurlandischen

Oberhofgerichte auf Anhatten des Herrn
Oberstlieutenants Benedikt Ernst v. Butt-

lar und der Alexandrina, verehelichten

Schmidt, geb. v. Buttlar, welche die

Gültigkeit des von ihrer im April-Monate

dieses Jahres im Städtchen Talsen ver-

storbenen Schwester, der verwittweten

Frau Brigadrerin Konstantia V.Brücken,

genannt Fock, geb. v. Buttlar, hinter-

lassenen Testaments, 6. 6. Klahnen den

isten Mai »805, worin die so eben ge-

nannte Verstorbene sowohl ihre leiblichen

Geschwister, die eingangs erwähnten
Supplikanten, als auch die von ihrem ver-

storbenen Ehegarten ,
dem Herrn Briga«

dier v. Brücken, genannt Fock, Erbsaßen
auf Klahnen, hinterlassene Geschwister,
oder deren Kinder zu Testaments -Erben

ihres Nachlasses ernannt hat, bestreiten,
und die ihnen als einzigen Jntestat-Erbcn
komperirende Jntestar. Erbfolge in den

Nachlaß derselben, behaupten, Alle und

Jede, welche, es sei aus dem beregten
Testament oder aus sonst irgend einem an-

dern allgemeinen oder besondern Rechts-

gründe, an die Nachlassensehaft der weil,

verwittweten Frau Brigadierin Konftan-
tia V.Brücken, genannt Fock, gebornen
v. Buttlar, Ansprüche oder Anforderun-
gen haben, oder machen zu können vermei-

nen, dergestalt hiermittelst ediktUitcr ad.

cirirt und vorgeladen, daß sie den 9ten,

1 (.:cn und l l ten Januar des nächstkom.
Menden 1807 ten Jahres, oder, falls fo.
dann ein Festrag einfiele, den>ächstfol.

genden Tag, als dem mittelst Beschei.
des Eines kurlandischen Oberhofgerichts
vom 6ten ttuj. anberaumten ersten Met-

dungs.Termin, vor gedachtem Oberhof-
gerichte zu Mitau entweder in Person
oder rechtlicher Vollmacht, auch, woes nö-

thig, in Assistenz und Vormundschaft er-

scheinen, ihre vorhergedachren Ansprüche
und Anforderungen zum Protokoll verlaut-

baren und dokumenriren, hiemachst das

weitere Rechtliche, insbesondere aber die

Festsezzung des zweiten und Präklusiv-

Angabetermins gewärtigen sollen, unter

der auSdrüklichen Verwarnung, ste er-

scheinen sodann oder nicht, daß, ihres
Außenbleibens ungeachtet, dennoch ergehen
und erkannt werden wird, was Recht ist.

Wornach ste sich zu achten. Urkundlich
unter Eines kaiserlich-kurlandischen Ober-

hofgerichts Jnsiegel und der gewöhnlichen
Unterschrift. Gegeben zu Mitau, den

isten September 1806. 2

das kaiserliche Hofgericht ge-
willct ist, das Testament weiland

Kammerjunkers Hans George Baron
v. Urküll am loten November n. 0. zu
publ.vircn; als wird solches den Interes-
senten bekannt gemacht, damit Die, so
dawider zu sprechen gesonnen stnd, solches
in der gesezlichc.i Frist von Jahr und Teg
bewerkstelligen mögen. Gegeben im kai.

serlichen H ofgerichke auf dem Schlosse zu
Riga, den izren Okt. 1806.

(Demnach das kaiserliche Hofgericht ge-
willek ist, das zum Nachlasse der weil.

Frau Oberhofmeisterin, Gräfin de la

Gardie, geb. Gräsin Steinbock, gehörige,
im pcrnauschcn Kreise belegene Gur Pör-
rafer öffentlich bei steh zn verkaufen, und
dazu den 5 tenAprii!807 anberaumet hat;
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als wird solches den Ka"fiicbhabern be-

kannt gemacht. Die Bedingungen des

Kaufs sind setzende: i) daß der Käufer

au sie:- dem Kaufschillinge die Krons-Pro-
in Silbermünze bezahle; 2)

dasi der Kaufschilling in Silbcrm nn;e in

ftchs Wichen erlogt werde; z) daß die

.Kreditoren annech vor dem Zuschlage ge,

hö.r werden. So geschehen auf dem

Schlosse zu Riga, den 4tenOkt.-806. 2

Landrichter nnd Assessoren des kai.

sirlichenLandgerichrs rigaschen Krei-

ses cirircn, heischen nnd laden hierdurch
und kraft dieses öffentlich au gestellten

Proklams alle Diejenigen, welche an den

Nachlaß des verstorbenen Herrn Erars-

rachs und NirrerS Magnns v. Bshm aus

irgend einem rechtlichen Gru»,de Ansprüche

zu haben vermeinen sollren, hiermit zum

ersten-, andern- und drittenmale, mit-

hin allendlich und peremrorn? derqe!'t.lt,
daß sie binnen sechs Monaten s ästo

liujus allhier entweder in Person eder

durch rechtsgültige und gehörig instruirre

Gevollmachtigte erscheinen, ihre Ansprü-

che gehörig justißciren und den fernern

Ausschlag Rechtens abwarten sollen, mit

der Verwarnung, daß nach Ablaufder

sechsmonatlichen Frist nebst der dar,

aus noch folgenden beiden lczrenAkklama-
tions-Termi ,e von 14 zu 14 Tagen AdituS

prakludirt und Niemand weiter mit irgend
einer Forderung an gedachten Nachlaß
admittlrc werden wird. Wornach j»4

Jeder, den solches angehet, zu achten hat.

Signatum im kaiserlich rigaschen Landge-

richteaufdem Schlosse zu Riga, den islen

August 1806. l

PreisevonGetreideundandernWaarennachizzigerinländischerPreiskourant.

(Wn einer Beilage.)

Wechsel-Kours.
»uf Amsterdam pr.Kassa ,z v.c.r.N
— Hamburg inLanka t>» äckinrio

NeueDukaten -Re-ch-lhale» 20-21 g».
RubelSilbe« orThlr.
Fünfee pro Cens

gegen AlbertS.

Koo.
Rubel i ' b^Zl.gegen LÄ. «op
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t>Z Thlr. Alb

— Gerste '

— leistenmalz
— Haler 3Z

Lost E.Uzl-'t. Übe- -—

— t.''N»l'vn
— Franz ilroiji«'«.

Loof
— Gerstengrütze
— LtieN'veizengrüzz« .

Weizenmehl 4
— gebeutelt Roggenmehl > .»

— Roggenmehl
—

*
-

— Lein- oder Schlagsaot
— Erbsen

Slk Reinh. hier siegend 2?j
— OrujanerHanf Z5 .
— Russisch und so genannte»pol-

nisch 2Zl
— Oruj.Paßhans ,g .

bei derLieser zahlbae . .

— OrusanerTor» ,6»
—

Wach«
— H!ach5Oruj.Ra?ilsch. ZS;»z6
— pi?o zr,>
— Risten Orril>anv

2>j»zZ

>. Sld.LittauschRokitsch«» Zhlr.Al».
— Parernoster —-

— Macienburger z6 -—-

— äiro geschmitten
— Liest. ZZreiband —-

HoZbButter 65 ——

Rindfleisch —

Echweinefi»isch —--

Hopsen
l5 Stoss ord Brandwek» i»i»«k

«
—

überzöge« —

Meth
Bier zr.Alb.
Sß'g

lFav Lr-ndwein halb Brand
amThor 17».6; xhlr.Alb.
KBranv —



Bekanntmachungen.

' <V>on Ern. livländifchen Landraths.Kol-

legis wird desmittelst bekannt ge.

macht: daß mwStcn November d. I.

eine Quantität Ritterschafts - ?lrrende.

Roggen von 321 Ezetw. z Ctwk.

Garniz theilweise an den Meistbietenden

allhier aus demRitterhause verkauft wer.

den wird. Kaufliebhaber belieben steh

an gedachtem Tage des Vormittags in

der RitlerschaftS. Kanzlei einzufinden,

woselbst auch die nähern Bedingungen

hierüber zu erfahren stnd. Riga. Ritter.

HauS, den , 5 ten Okt. l Zo6. z

/Pin Prediger hier im Lande wünscht

gerne einige Penstonairc zu haben,
die schon den Anfang in Sprachen und

in der Mustk gemacht, und die an Geist

und Leib unverdorben sind. Das Nähere

ist in der großen Jungferngasse in dem

Hause Nr. - 2 zu erfragen..
gcschirter Arithmetiker, welcher in

Berlin in seiner zwekmaßigen Me-

thode vielen Beifall harte, schmeichelt

sich, da er seinen fernern Aufenthalt all,

hier bestimmt, dessen nicht weniger in Fol-

gendem zu erhalten, als: im kaufmanni-

schen praktischen Rechnen mit Beweisen
der Algebra, im deutschen einfachen und

im italienischen doppelten Buchhalten.
Dabei haben Lernende Gelegenheit, die

Anfangsgrunde der deutschen Sprache zu

erlernen. Diejenigen, so an genanntem

Unterricht Theil zu nehmen wünschen,

belieben sich in der Schmiedegasse Nr. 222

in der zweiten Etage zu melden, wo sie

nähere Nachricht erfahren können.

eraminirte Pferdearzt Joh.-Rich.

ter, welcher vormals als Stallmei-

ster in preussischen, und nachher in der.

selben Funktion in russischen Diensten ge-

stände», hat, macht einem resp. Publikum

hiermit bekannt, daß er nicht allein alle

nur mögliche Pserdekrankherten kuriret,

sondern auch die Pferde manege- und kam.

pagnemaßig zureitet und abrichtet. Er

nimmt die kranken oder die abzurichtenden
Pferde zu sich ins Haus. Auch ist er er-

bötig. Erb. oder freie Leute, welche
von ihr. r Herrschaft deshalb zu ihm ge-

geben werden sollten, im Zureiten der

Pferde zu unterrichten. Er wohnt in

seinem eigenen Hause Nr. BZ, in dervor-

städtschen Galgenstraße, woselbst zu jeder
Zeit die erforderliche Abrede genommen

werden kann.

H>er Martini. Markt in Rujen.Torney
wird dieses Jahr nicht statt haben.

die Zeit des Pachtkontrakts des

Schmisings- und Ryssel-Krugcs un.

ter dem Gute Rodenpois zu Ende läuft:
so har man sich im Hause des Herrn Ge.

heimeralhs und Ritters v. Berg in der

rigaschen Vorstadt wegen derßedingungen
der wettern Pacht zu melden.

Zntranen, womit ein resp. Pu-
blikum Unterzeichneten bei seiner

Durchreise nach St. Petersburg beehrt

Beilage

z u m 4?l"" Stük Rigascher Anzeigen.

Montag, den 22stcn Oktober 1826.



hat, giebt ihm Veranlassung, den geau.

Herten Wunsch, bei stiner Retourreise steh
noch eine Zeillang hier auszuhalten, zu er-

füllen. Er zeigt also hiermit an: daß
er in der Stadt in Nr. 8 legirt,
und Jedem gerne dienet.

S e r r c,

praktischer Zahnarzt in Berlin,

Mitglied der chirurgischen Akademie

z»l Metz und der k. k. inedizinisch - chi-

rurgischen Fakultät de?Universität zu
Wien, wie auch vom königl. Oberkoil.

kled. et Banit. zu Berlin, auch von

dem medizinischen Kollegium zu St.

Petersburg aufgenommen für d-aS

gmze russische Reich.

Eine yochvcrordnere livlandi.

sche Gouventemenrs, Regierung den

George JakobWeber, meinen Schuldner,
in meine Dienste abgeben lassen, bis die

Schuld getilgt sein wird: so ich
solches einem rcw. Publikum bekannt,

damit Niemand diesem George Jacob
Weber selbst oder sür meine Rechnung et-

was ohne baareZahlung verabfolgen lasse,
noch ihm irgend einen Aufenthalt verstatte.

Riga, den »tzten Okt. »Bc>>.

Samuel Simon, genannt Schmucl,

ehemaliger ruff. kais. Kemmissarins
in Kurland,

Prediger im Lande, der einen ge,

schikten Hofmeister un Haufe hat,
wünscht einen jungen Mcnfchen von i r

biS iz Zaixen, dem die Aniangsgründe
in den Schulkenn missen nicht unbekannt

sind. Dre Bedingungen sind bei dem

Hrn. Sandr im Domsgange zu erfragen.

snrerzclchncrer, wohnhast in derhienqen
ü Stadl Manege, außerhalb der St.

Pc.crsburgschen Pforte, empfiehlt stchdem

refpckriven Publikum, und

mcn und Herren gründlichen Unterricht

im Reiten zu geben, Pstrde schulmäßi'z
und a In avch

auf Fütterung zu nehmen. Sollte Je«
mand einen Jungen auf gewisse Jahre
zur Uebung im Reiten und zur Behand-

lung der Pferde abgeben wollen, fo kann

er noch erncn annehmen. -

Karl Brandt, Bereiter,

häufige Unannehmlichkeiten, weiche str

Diejenigen, die mich in Schulfache«

zubrechen wünschen, daraus entstehen,
daß ste mich, oft mehrere male hinterein-
ander, nicht zu Haufe antreffen, nöthige»
mich. Alle und Jede, welche mich i>

Schulangelezenheiren forechcn wollen, j>

bitten, steh Montags, Dienstags, Do--

nerstags oder Freitags, Rachmnrags z»i-
schen zwei und drei Uhr, gefälligst beiwir

einzufinden, indem reh nur furdiestStun-
den in» in Zuhaust sein verbürgen kann.

A. Albanus,

livl. Gouv. Schulen. Direkter.

August Eben aus Königsberg h«t
in Grobien, eine Meile von tibe»,

eine eradlirc. worin alle Ar»

ten Möbeln im rnuestcn Gcstdmak, wie

auch Sekrerairs mit spielenden JnKrv-
mentrn, brcncener und marmorner iLer«

zierung, von mahagonn und andern. W'

nen Holze angefertigt werden. Er ver-

spricht billige Preise, und bittet umgüti-

gen Zuspruch und Aufträge. l

Immobilia, diezuverkaufen.

/j.lk. in derVerladt angenehm belegenes
HauS mir beauemen und sehr »ohl

eingerichteten Zimmern, auch Erter Doh«

nnngen,. nebst zwei Küchrn imdKeKera

und einer vollständigen Bude, cioer Her-
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berge, Wagenhäusern, unter welche»^sich
sehr gutt Keller brfindcn, einem Stall

fnr6 Pferde und einem wohleingerichccten

Küchengarten, alles im besten und unta-

delhafteften Stande, wird unter den an-

nehmlichsten Bedingungen zum Verkauf

ausgeboten. Nähere Nachricht ist bei

Herrn F. W. Paul», in der Kausstraßezu

erhalten.
an der vorstadtschen großen Sand-

siraße betegenes HauS soll unrer der

Hand verkauft werden. Kaust ebhaber
werden das Nähere bei demHerrn Hofge-

richts Assessor v. Scheunvogel in derSau-

lengaste erfahren. 2

der vorstadtschen großen Kalkstraße

ist ein vor wenigen Jahre» neu er-

bautes, in derBrand-AssekuracionS Kasse

versichertes Haus aus der Hand zu ver,

kaufen oder zu vermiethen. In beiden

Fällen kann es erst im Marz des kommen,

den Jahrs bezogen werden. Es enthält

7 herrschaftliche und z Domestiken-Zim,
mer, g Küchen, 2 Wagenremisen, eine

Handklete, - Stall für z Pferde, 1 Eis.

und 1 Viktualien.Keller; ungleichen eine

Holzfcheune und ein Nebengebäude, worin

eine Bude nach der Straße »nit einem zu

heizenden Zimmer und einem kleinen Kel.

ler befindlich. Kauf. oder Miethlustige be-

lieben steh dernähern Bedingungen wegen

in der Vorstadt, im Hause Nr. 244 in der

großen Kalkstraße, oder in der Stadt bei

Herrn I. G. Hielbig, im Komtoir der

Herren Lobach ScKp. in der großen Schloß,
straße, zu erkundigen.

Auktionen.
M>il Genehmigung E. E. Gesez. und

PolizeigerichtS werden Donnerstag
den zzsicn Oktober »306, Nachmittags

um halb drei Uhr, verschiedene Pferde,
Fahrzeuge und Geschirre, als: ein Paar
besonders fromme eingefahrene Kutsch-
pferde von Fuchsfa.)e mit Blassen, zwei
fromme Droschkenpftrde vollen Wuchses,
ein frommes berittenes Reitpferd, ein

fester Halbwagen, ein fest.'r Kukschschlit-
ten, eine Tellege, ein kleiner beschlagener
Schlitten und diverse moderne

schirre, in dem an der lakobSgasse belege,
nen, weil. Herrn Rathsherrn und Ober.

Kämmerherrn Ehlersschen Hause sub Nr.

140 dem Meistbietenden für baare Be-

zahlung in Albertsgeld öffentlich verstei-

gert werden. Kaufliebhaber werden ein.

geladen, zur bestimmten Zeit sich daselbst
einzufinden.

Dienstag den 2zsten Oktober, Nach.
mittags um drei Uhr, soll in dem

auf der Airstadt belegenen Speicher des

Herrn Marrens die von demFluic-Schiffe
Karolina von Riga, Schiffer Joachim
Ehrenfried Danckwarth, geborgene Take-

lage, Segel, Anker, Tauen und mehrere
zum Schisssgebrauch gehörende Sachen,
wie auch die Provision, die aus diefem
Schisse gerettet ist, welches alles früher
besehen werden kann, und wovon dasIn.
ventarium von mir zur Durchsicht mitge-

theilt wird, öffentlich durch den Mcistdot
für Rechnung dessen, den es angeht, ge.

gen AlbertSgeld verkauft werden.

I. Th. Edl. v. Essen, geschw. Mäkler.

Ilm 24sien d. M., Vormittags um 9

Uhr, werden auf Verfügen des kai.

serlich-rigaschen Ordnungsgerichts folgende

Sachen: 1) die Takelage des bei Magnus.
Holm gestrandeten englischen Schiffe»
„Phönix", geführt vom Schiffer Hodge;
2) die Takelage der englischen Galliasse
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„ehe Nancy, geführt vom Scl'iffer John
Wackei-, bei demRechtsfinder Karnap in

Magnusholm; z) das Wrak des vom

Schiffer 5 homasßigland geführten Schis.

feS„Thetis", nebst der am Scluffe be-

stndlichen, und der anderweitig geborgenen

Takelage; endlich 4) eoä-zm Nachmit-

tags um 2 Uhr, die Takelage des bei

Bolderaa gestrandeten englischen Schiffes

„Charlotte", geführt vom Schiffer White,
beiHerrnKleberg in Bolderaa von Endes-

genanntem öffentlich versteigert werden.

Die Versteigerung- Artikel selbst stnd an

demAuktions-Orte, und das Inventarium
derselben in der OrdnungsgerichtS-Kanz-
lei zu inspiciren. Riga Ordnungsgericht,

am i'9ten Oktober 1806.

F. A. Dietrich, Notair.

it obn'gkeitlicher Bewilligung werden

Dienstag den szsten Oktober 1806,

Nachmittags um halb vier Uhr, circa

3 bis 4 Lasten Gerste, 8 Pakken Badstu-
ben geschni'ten Flachs, 8 Pakten Risten
DrelbandflachS, 2 halbe Bünde Reinhanf,
42 Kisten Lichte und 2 Pakken Seife,

welche in dem beim Fort. Komet - Damm

gestrandeten Bording, Schiffer Tho-
mas Sehle, verladen gewesen, und

dem nach Dronthcim bestimmten

Schiffe Friedrich Baron Adler, ge-
führt vom Schiffer Hinrieh Lorenz Berg,
zugeführt werden sollten, für Rechnung
besten, den es'angcht, gegen gleich baare

Zahlung in der Börse öffentlich verkauft
werden. Die Bergung^Kosten tragr der

Kaufer. Nähere Nachricht ertheilt der

Herr Makler C. Th. Berens.

(Dienstag den 2)sien Oktober, Nach-
mittags um halb vier Uhr, soll in

derBörse der Wrak des beiMagnusholm
gestrandeten Schiffes „the Nancy", wel-

He6vm Schiffer John Wacker geführt

worden, ,ür Rechnung dessen, den es an-

seht, öffentlich verauktionier und dl!»

Meistbietenden gegen Alberrsgeld

schlagen werden. Nähere Nachricht n-

thcill der Makler C. Tb. BerenS.

Sachen, die zu verkaufen.

gHei dem Stellmacher Inrur steht ein

neuer Korbwagttl und zwei Drosch-
ken zum Verkauf.
/Tsin paar milchgebende holsteinische Kühe

werden von Herrn Dikkewttz, im

Bräutigam schen Hause, zum Verkaus

ausgeboten.
werden gute feine Oberhemde und

Damenhemde um billige Preise tu

Kauf auögebocen. Nähere Nachricht iß

bei dem Konditor Herrn Thryllitzsch j» k

haben.
dem Maurermeister Bittner, hinter

dem großen Fleischscharren,
vollständiges Billard nebst allem Zubehör

zu verkaufen.

Russisches Kupfer in Molden wird z'M

Verkauf ausgeboten. Der Preis
davon ist bei den Herren NiemannötKf'

zu erfragen.

/x.n steher und wohlbclegener Saljkeller,
wie auch ein schönes

bei Herrn M.Wöhrmann in der Mar?»»'

straße zu haben.
der Bude des Herrn D. G. Thich

in der Kaltstraße, sind folgende ra-

pienfche Papiere um die billigsten Prell«

zu haben, als: Karduspapier, alle Sor-

ten von Pappen, Beutel- m.-d Pakpaoure,
wie auch Schreib, und Makularurpaviere.

Auch ist die bekannte Oleysche' ftisch«

Tisch-Butter wieder zu haben,

frische diesjährige holländische Heering«
?) in Sechszehnreln, wie auch sehr schön«
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Graves-Weine in Sxhoften sind bei Herrn

Joh. Ludw. Ellinger zu haben.

/Klne große starke Srrufe, die durch den

Gntrm bei der poderaggefchen Psorre

aufstand getrieben ist, wird von Herrn
D. P. Gallert für einen billigen Preis zum

Verkauf ausgeboten. ..

D. P. Gallert bietet in feiner

Weinhandlang unter dem Hause des

Herrn Aeltesten Weber das schon bekannte

wohlschmekke-de Eiskellerbier zum Ver-

kauf aus. Auch ist daselbst der beste in

Blei gepakte limburger Käs zu Kauf zu

haben.
/Qin Halbwagen, der in der Stadt und

auf Reisen zu.gebrauchen ist, undeine

doppelte Thüre nebst Hängen, Haken und

einem sehr starken Schloß, die zu einer

Seiden- oder Gewürzbude zu gebrauchen

ist, sind in dem Hause Nr. 21-), m der

Pferdestraße, zu Kauf zu haben.
James Pierson bietet bchauene

4 ramozkische Steine von vorzüglicher

Güte, welche, im botanischen Garten zu

besehen sind, zum Verkauf au«. Sollte

Jemand von diesen Steinen einen ansehn-

lichen V?rrarh zum. Bau oder zu äußern

Verzierungen zu hsben wünschen, so erbietet

sich selbiger, außer den im botanischen

Garten liegenden 2 8 Faden, noch 40— 50

diesen Wmcer, und über loa Faden von

diesen Steinen den künftigen Winter für

billige Preist zu liefern. Auch ist bei ihm
aus Mangel an Plaz ein russisches, ganz

fehlerfreies, und nur sjähriges braunes

Pstrd zu verkaufen. z

, M>ei Unterzeichnetem sind wieder sehr
vi 'le ganz neue Mnsikulien zu haben,

unter andern: Clement! z Statinen mit

Fii'gersaj, Op. Z? u. zB, jedes 20 Mk.;

csl>.'rubini, Faniska, im vollständigen Kla-

vierausj., z Tbl. 55 Mk.; dieselbe Oper
ohne Cböre2Thl.; Cherubini, z Kanons

für z Sinzstiininen nnt Klavierbegleit.,
20 Mr.; Chernbini Cintura dArmida,

iO Mk.; Cherubini, amours

Liebesgötter), Mk.; Chernbini,
z Romanzen (französ. u. deutsch) i o Mk.;

Chcrubiui, 4 Duetten für 2 Singstirn.

metr, Mk.; Himmel, die unsichtbare
Welt, ; Rode, Anette, mir Be-

gleirung des Klav., Spohr, 2

r>. 2 Viol., Xltc» er (Üello,

0^1.4, 2 Thl.; Spohr, Viol.

et QeUc», or?. 5, zo Mk.; Spyl>r, V«r-.

I. Vis!, av. see. cl un autre Vision,

et Lasse, 6» zc» Mk.;
2ä. (Ilonc. ri. 1. Viol., l Thl. zo Mk.;

Spohr, Zine. Lone. r). I. Vio!., 2 Thl.
10 Mk.; ferner liniirtes Notenpapier,

Saiten, Kupferstiche und Portraits der

berühmtesten Musiker.
A. JenlM

in der Kaufstraße im Müllerschen Hause,
zwei Treppen hoch.

s?>er Vogelhändler Habicht bietet schla-

gende Kanarienvögel zum Verkauf

aus. Er logirt im Gebrüder Wezener-

schen Hause in der Pferdestraße. 2

A> ei den Herren Wöhrmann u. Kröger

ist sehr guter Madeira in Kisten und

Bouteillen, ungleichen Langkork-Wein in

Kisten zu haben. 2

A>ei dem Herrn Abram-

son ist gute livlandlsche Butter in

Vierteln und pfundweise zu haben. Z

/As werden Budcntifche, Bettzeug,

Wasche, Kästen, Lichrformen, eine

mefstnqene Scheinlampe und ein Wäsche-

und Kleiderschrank zu Kauf ane geboren

von Herrn George Christoph Schneider

im Sandpforremßavelin.
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<X>orzüg!ich schöne holländische HeerÜLe
in Achteln und Sechszehnteln wer,

den von Herrn Aeltesten Knoop im

Vincelschcn Hause zumVerkaufauSgeboten

<sV>egen Mangel an Raum werdeneinige

eichene Saaltonnen zum Ver-

kauf angeboren. Kauflustige belieben sich
in der Pferdestraße, im Hause Nr. 229,

eine Treppe hoch, zu melden.

eben angekommene neue sehr schöne

holländische Heeringe in Achteln n

Thl. Alb., und in Sechszehnteln a i H

Tdl. Alb., smd in dem Grosschopffchen

Hause zu Kauf zu haben.

Herren I. M.E.Kyber 6c Komp.,

wohnhaft im KonsulcnlSievertfchen

Haufe, bieten feinen Kaffee, Raffinade.,

wie auch engl. Lumpen.Zukker, Reis und

Malaga -Rosinen in Fässern, Holland.

Käse, Katharinen. Pflaumen in Kisten,
alle Sorten Indigo, engl. Bleiweiß,
Schwefel, Vitriolöl und Zinn in Stan.

gen, rothen und weißen Champagner
in Kisten, rothe Weine und Franzbrand,
wein, engl. Fayence und weiße Pfeifen.
Erde um billige Preise zum Verkausaus. 2

H>ie Herren E. Sc M. Bulmerincq die.

ten zum Verkauf auö: ächten

rothen und weißen Champagner a

i 5Thl. Alb. die Bout., ächten rothen
und weißen Burgunder a Thl. die

Bout., feine hollandische Kalkpfeifen in

Kisten von i s Gros a 2 Thl. die Kiste,
holländischen schönen Stolker-Käs 7 Pfd.
L i Thl. Alb., und ächte orientalische Per,
ien von verschiedener Gattung zum HalS-
schmuk. 1

den Herren Aacken, Syllm Lc Kp.
stnd diverse Sorten Kaffee, Raffi.

nade-, Melis - und Lumpenzukker, bester

karolinerßeiS, Portwein und Madeira vog

vorzüglicher Güte, mahagony Holj i«

Planken, wie auch eine Parket diverses
Steinzeug um billige Preise zu haben, i

ei den Herren Sch?egardus, Krüger
Sc Komp. ist eben angekommener be.

ster Dry Madetrawcin von 1788, in Ki-
sten und einzelnen Flaschen, wie auch hol-
landjscher Mohrenknaster von vorzüglicher
Güte zu Kauf zu haben. l.

Sachen, die zu vermiethen.
der Hagenschen Windmühle gegen.

über unrer Nr. Z29 belegenes kleines

Wohnhaus, nebst einer Scheune, Stall,
räum für zwei Pferde, einem Brunnen
und einem kleinen Obstgarten, ist zu ver-

miethen. Die Bedingungen erfahrt man

in dem dabei gelegenen mit Nr. 545 b«.

zeichneten Hause. 1

der Kalkgasse, Nr. 259, lst eine
e<) Wohnung für einen Unverheiratheten
zu vermiechen, und sogleich zu beziehen,

ist ein Boden zu Matten oderSaat.
tonnen in dem Hause Nr. 1 aufdem

Bischofsberg zu vermiethen, und gleich
zu benuzzen.

5H n der Jakobskasernengasse unter Nr.

ex) 122 ist eine Gelegenheit füreinen Un-

verheiratheten zur Miethe zu haben.
Miethgesuch.

ollteJemand einen gutgelegenen Spei-

cher zur jahrlichen Miethe abzustehen
haben, so beliebe derselbe solches in der

>großen Sandstraße Nr. i?6, zwei Trep-

pen hoch, anzuzeigen.

Personen, die ihre Dienste anbieten

/Pin junger Mann von guter Aufführung
wünscht beim Bauer, oder Höker-

Handel, oder auch auf dem Lande in einer

Oetonomie, weil er auch hierin Kenntnisse
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besizt, als A.'NtSschreiber angestellt zu wer-

den. Das Nähere ist im Speicher des

Herrn Gottfricdßledau, an derSchwim-
mpforte, zu erfahren. 2

/Pin junger Mann aus einer sehr guten

,V'.mil.ie in Königsberg, und mitver-

züglich guten Zeugnisten versehen, wünscht

allhier auf einem guren Komtoir die Stelle

ei..es Buchhalters, und die deutsche Kor-

. espondenz zu führen. Auch besizc er sehr
gute Waaren-Kenntnisse, besonders im

Getreide -Fach. Nähere Auskunft giebt
der Herr Gottfried Bulimrinca., wohn-
haft in der Sünderstraße.

/Pin Mann, welcher schon 10 Jahre in

Livland Hauelehrer war, wünscht wie-

der eine Stelle aus demLande zu erhalten.
Er hat Unterricht im Französischen, in

der Musik, Geschichte und Geographie ic.

gegeben. Nähere Nachricht giebt der

Herr Rathsherr Gust. Reinh. Holm in

Walk.
.

z

/Pin junger Mensch von guten Eltern,
der die besten Zeugnisse einer guten

Aufführung und des Fleißes hat, und,

außer der Kenntniß des Rechnens und

Schreibens in seiner Muttersprache, noch

russisch schreibt und spricht, auch die pol,

nischc Sprache iune hat, wünscht in einer

Bauer- oder in diese Gattung einschlagen,
den andern Handlung als Bursche enga-

girr zu werden. N.iherr Nachricht von

ihm giebt Herr Hofrach SeotuS im Ficht-
bauersehen Hause.
/Pin mit Hüten Zeugnissen und Empfeh-

lungen versehener junger Mensch, der

verschiedene Jahre im Material-Handel
und mehrere Jahrein einer Weinhandlung
kondirionirt hat, in welchem Zache er steh
die mehresten Kenntnisse erworben zu ha-

ben glaubt, wünscht hierein annehmliches
Unterkommen zu finden. Er hat Preus.

scn vor kurzem, MilitairS halber, verlas-

sen müssen, und halt sich jezt in Libau

auf. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Czeslick, bei den Herren SchrcgarduS,
Krüger Sc Komp.

/Pin verheirathetcr Disponent, der in der

Landwirrhschaft, im Rechnungsführen
lv.d Brandmeinbrennen erfahren ist, in

leztercm nötigenfalls Unterricht geben
kann, wünscht in Liv- oder Ehstland einen

ihm angemessenen Posten. Die Herren
Güterbesizzer, welche eines Disponenten
bedürfen, werden ersucht, sich an den In.
spcktor Groß in Fellin zu wenden, der

promte Nachricht zu geben den Auftrag
har. 5

Personen, die verlangt werden.

/Pine Person von gutem Karakter und

gehörigem Anstände, die im Franzö-

sischen, iv der Geographie, Kalligraphie,
im Zeichnen, Klavierstnelen, Rechnen
und in alten weiblichen Arbeiten gründli-
chen Unterricht ertheilen kann, auch dabei

eine gute Hand schreibt, hat sich zu melden

bei dem Herrn F. W. Pauk) in derKauf-

straße. 1

Sache, die gestohlen worden.

Asus einem Hause in der Vorstadt ist ein

großer kupferner Waschfeste! mit Oe.

ftn, circa Ivo Srof groß, aus derKüche
entwandt worden. Wer von gedachtem

Kessel bei E.E. Polizeigerichte eine sichere

Anzeige machen kann, dem wird eine

Praim'e von 5 Rubeln zugesichert.
einem Hause in der Stadt ist aus

einer zur Zeit offen stehenden Kom-

mode ein goldener Ring, in dessen Mitte

ein rother Karniol, und umher 25 achte
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Perlen eingefaßt waren, vermißt worden.

Wem selbiger Ring zu Gesichte kommt,

oder zum Kauf angeboten wird, derwird

gebeten, den Verkäufer desselben anzu.

halten und gegen eine Belohnung von 5

Thalern bei E. E. Gesez. und Polizeige.

richte einzuliefern.
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